
Merſeburger Kreis -VPlatt.
Sonnabend den 4. November.

Bekanntmachungen.

Die Verlegung des auf den I. December di J In ten Roß und Viehmarktes in Schafſtädt,
reis Merſeburg.

Wegen der am 1. December d. J. ſtattfindenden Volkszählung wird der auf den 1. December d. J. angeſetzte Roß und Vieh
markt in Schafſtädt, Kreis Merſeburg, hierdurch auf

Montag nach dem 1. Kdvent, den 4. December d. J.,
verlegt. Merſeburg, den 21. Oetober 1871.

von
Königliche Regierung. ter iluntz des Jnnern.

roſigk.
—Sl T nee Die Poſtfreimarken betreffend JDer Verkauf der neuen zum 1. Januar 1872 in Gültigkeit tretenden Poſtfreimarken wird bei den Poſtanſtalten in Elſaß

Lothringen und im Großherzogthum Baden in den letzten Tagen des Monats December d. J., bei allen übrigen Deutſchen Reichs
Poſtanſtalten ſchon Mitte December d. J. beginnen. Die am 1. Januar 1872 in den Händen des Publikums verbleibenden Freimarken,
Franco Couverts und geſtempelten Streifbänder der bisherigen Art können bis einſchließlich 15. Februar 1872 bei den Poſt Annahme
Stellen gegen neue Poſtwerthzeichen gleichen Werths umgetauſcht werden.

Der Umtauſch findet je nach der Münzwährung der zurückzuliefernden Marken nur bei den Poſtanſtalten desjenigen Münz
gebietes ſtatt, in welchem die Ausgabe der Marken erfolgt iſt.

Vom 16. Februar 1872 ab werden die bisherigen Poſtwerthzeichen zum Umtauſch nicht mehr angenommen und verlieren ihren
Werth. Es empfiehlt ſich ſchon jetzt beim Ankauf von Marken der bisherigen Art den Bedarf thunlichſt nicht über den 31. December
hinaus zu bemeſſen.

Berlin, den 16. October 1871.

Auction.
Nächſten Mittwoch den 8. d. BPormittags 10 Ahr,

ſollen in dem Lokale der Stadt Haupt Kaſſe verſchiedene noch gute
männliche Kleidungsſtücke, ferner mehrere Nachlaß Gegenſtände, be-
ſtehend in Betten und Bettzeug, weiblichen Kleidungsſtücken und
Möbeln, einer ſilbernen Taſchenuhr und andern Gegenſtänden und
außerdem eine Anzahl kleinerer Fundſachen, meiſtbietend gegen ſo-
fortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den' 1. November 1871.

Der Magiſtrat.Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der
zweiten Hälfte vorigen Monats nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen
laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter Karl, Guſtav und Robert Peuſchel, E. Mohr,
Gautzſch J., Stecher und Fröhlich.

Merſeburg, den 2. November 1871.
Die PolizeiVerwaltung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zum Zweck möglichſter Vermeidung von Verwechſelung und

irrthümlicher Verladung der Einzelgüter empfehlen wir den Verſen-
dern, die von ihnen aufgelieferten Frachtſtücke, ſoweit deren Be
ſchaffenheit und Emballage es zuläßt, neben der üblichen Signatur
mit dem ausgeſchriebenen Namen des Beſtimmungsorts, oder ſofern
dieſer nicht an der Eiſenbahn liegt, der Eiſenbahn Endſtation
deutlich zu bezeichnen.

Erfurt, den 23. October 1871.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Das der verſtorb. Frau Schnitthändler Müller zugehörige, am

hieſigen Roßmarkte und an der Geiſel gelegene, im
beſten Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit Laden und Laden
ſtube, 4 div. andern Stuben 3 Küchen, 6 Kammern und ſonſtigem
Zubehör, ſoll

Sonnabend den 4. November e Nachm. 3 Ahr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kauf-
luſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 30. October 1871.
Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Kaiſerliches General Poſtamt.
W

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Ziegeleibeſitzer Johann Carl Anſpach am Nemsdorfer Wege
bei Querfurt gehörige, im Hypothekenbuche von Neukirchen sub Nr. 22.
eingetragene Grundſtück:

ein Wohnhaus mit Stallgebäuden, Hof, Garten und Zubehör, in
dem Dorfe Neukirchen, zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen
Nutzungswerthe von 20 Thlrn. und nach einem Flächeninhalte
von 27 QRuthen zur Grundſteuer veranlagt,

am 11. Januar 1872, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. I. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 17. Januar 1872, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer- Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau ein
geſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lauchſtädt den 23. October 1871.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations- Richter.

Freiw. Stadtguts-, Ziegelei- und Feldverkauf
in Schafſtädt. Die den Oekonom Aug. Grimmſchen Erben
zugehörigen, in Schafſtädt u. daſiger Flur gelegenen Grundſtücke, als

a) das Wohnhaus mit allem ſonſtigen Zubehör,
b) die daſelbſt gelegene Scheune mit Garten,
e) die daſelbſt gelegene Ziegelei mit Zubehör und
d) circa 150 Morgen Feld in derſelben Flur,

ſollen Sonnabend den 25. November e., Vormittags 10
im Rathskeller zu Schafſtädt u. zwar die Feldpläne theils im
Ganzen theils getheilt erbtheilungshalber meiſtbietend verkauft wer
den, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen.

Die Geſchwiſter Grimm.1 Logis von 3 Stuben mit Zubehör (auch getheilt), 1 Treppe
e z vermiethen und Oſtern beziehbar Gotthardtsſtraße

r. S
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Am Montag den 6. November e tritt für die Thüringiſche

Eiſenbahn, einſchließlich der Bahnſtrecken Leipzig Corbetha, Weißen-
fels-Gera, Dietendorf Arnſtadt und Gotha Leinefelde ein neuer
Fahrplan in Kraft, welcher auf unſeren Stationen angeſchlagen und
vom 6. November ab an ſämmtlichen Billetſchaltern käuflich zu
haben iſt.

Hierbei heben wir im Intereſſe des Publikums ſpeciell hervor, daß
I. die bisherigen Schnellzüge Nr. V. und VI. eingeſtellt werden,

II. auf der Strecke Leipzig Corbetha zum Anſchluß an die Berlin
Frankfurter Tagesſchnellzüge ein neuer Schnellzug nach beiden
Richtungen eingelegt worden iſt,

III. die Frühzüge meiſt früher als bisher abgelaſſen werden.
Wegen der einzelnen Aenderungen insbeſondere auch wegen der

Beförderung in vierter Wagenklaſſe mit noch anderen als den bis
herigen Zügen verweiſen wir auf den ſpeciellen Fahrplan.

Erfurt, den 30.. October 1871.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Haus- Verſteigerung.
Das in der Stadt Groitzſch am Markte gelegene, Fol. 45.

des Hypothekenbuchs und sub Nr. 49. des Brand Cataſters einge
tragene, mit 1120 Thlr. verſicherte und mit 6,00 Steuereinheiten
belegte Hausgrundſtück, welches der Frau Thereſe Minna Müller
geb. Schirmer zugehört und in welchem zeither ein Materialwaaren-
Geſchäft betrieben worden, ſoll

Mittwoch den 22. November 1871, Nachmittags 2 Ahr,
im Rathskeller zu Groitzſch unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verſteigert werden und ſind Kaufliebhaber
hierzu eingeladen.

Pegau, den 28. October 1871.
Carl Ludwig.

HausVerkauf.
Ein Haus in beſter Lage der Kreis, Garniſon und Fabrikſtadt

Weißenfels mit einer im flotten Betriebe ſtehenden Schenk u. Speiſe-
wirthſchaft, verbunden mit 10 heizbaren Stuben, Kammern, Küchen
und ſonſtigem Zubehör, alles in beſtem baulichen Zuſtande, ſoll ver
änderungshalber ſofort verkauft werden. Miethsertrag 400 Thlr
Forderung 5800 Thlr, Anzahlung 2500 bis 3000 Thlr. Näheres
ertheilt H. Gundlach in Weißenfels Fiſchgaſſe.

Hausverkauf.
Jch bin Willens mein Haus mit 6 heizb. Stuben, Kammern,

Küche, Keller, Brunnen und ſonſt. Zubehör, worin ein Materialge-
ſchäft betrieben wird, Familienverhältniſſe halber aus freier Hand zu

verkaufen. A. Säuberlich in Kötzſchau.
Hausverkauf.

Das der vorſtorbenen Wittwe Hering gehörige, zu Keuſchberg
gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör ſoll öffentlich an den Meiſtbieten

Den von den Unterzeichneten verkauft werden.
Hierzu iſt ein Termin auf
Donnerstag den 23. November, Nachmittags 2 Ahr,

im Krahl'ſchen Gaſthofe anberaumt, wozu hiermit Kaufluſtige einge
laden werden.

Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.
Die Hering'ſchen Erben.

50 bis 60 Schock 3 jährige Birnenſaat, ſowie mehrere Schock
veredelte Roſen von verſchiedener Höhe ſind zu verkaufen Neumarkt

Hommel.
Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen

e Hältergaſſe Nr. 688.Eine gut möblirte Stube nebſt Schlaffammer iſt zu vermiethen

Brühl Nr. 3539.
3 fette Schweine,

10 Schock junge Pflaumenbäume ſind zu verkaufen
Rittergut Burgliebenau.

1000 Thlr. ſind auf I. Hypothek, Landgrundſtücke, zu jeder
Zeit zahlbar.

Desgl. eine andere Hypothek von 500 Thlr. zu erfragen in
der Expedition d. Bl.

Tausende geheilt!!

z ä welcheSehwüche- Sge e (Rückgratsſchmerzen 2c.), welch
in Folge zu

„„ſchnellen Febens““
eingetreten, beſeitigt sicher und schmell das amerikan.
Vniversal- Pulver von Dr. Stevens. Gebrauchs-
anweiſung u. Mittel I 3 Thlr. Hülfe garantirt.

Schoppe Co., Leipzig.
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Friſchen Seedorſch,
Kieler Sprotten, Hagdeburger Sauerkohl
empfiehlt Guſtav Elbe.

J. Oschinsky's Geſundheits u. Univerſalſeifen
haben ſich bei rheumatiſch- gichtiſchen Leiden,
Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß,
Entzündungen, Geſchwulſten, naſſen und trocke-
nen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen be
währt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und
Aerzten vorliegen, Broſchüre gratis.

Verkaufsſtelle in Merſeburg bei Max Thiele.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

g Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.
Gicht-, Rheumatismus-, Magenkrampf u. Hämorrhoidal-
kranke heilt Dr. Müller in Frankfurt a. M..

Senckenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis franco.

Dem Tode entronnen.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Lichtenthal, 11. Juli 1871. Ich litt ſchon lange an Waſſerſucht
und wurde im Januar nach Operirung derſelben ſchwach und bewußtlos,
ſo daß ich jede Stunde meinem Ende entgegenſah. Mit Zuſtimmung
meines Arztes habe ich Jhr Malzextract gebraucht
Gott ſei dafür Lob und Dank! Jch habe mich ſo erhokt, daß ich ſchon
wieder allein gehen kann, und Jedermann erſtaunt über dies
Wunder meiner Geneſung. H. Hipplar, Villa 6. Jn glei-
cher Weiſe dient die Malzgeſundheits- Chocolade zur Stärkung, die Bruſt
malzbonbons bei Huſtenleiden. Görkau, 17. Mai 1871. Jch erſuche
Sie, mir wieder von Jhrer ſo heilwirkenden Malz-Chocolade,
welche man mit vollem Rechte jedem Kranken an empfehlen
kann, 5 Pfd. zu ſenden. Franz Mackowitz.Verkaufsſtellen bei A. Wieſe in Merſeburg und Franz Wirth
in Schafſtädt.

e Dresdener HühneraugenMittel,
allgemein bekannt zur ſchnellen und ſchmerzloſen Beſeitigung der
ſo läſtigen Hühneraugen à St. 1 Sgr., Dizd. 10 Sgr. bei

e Gustav Lots.Aetznatron zum Seifekochen,
Reisstärke,
feinstes W'aschblau,
Wascherystall,
Steinöl,
pr. Solaröl,
Stearin und Paraffin Lichte in 4., 5.,

6. und 8. Packung
empfiehlt billigſt E. Schortmaun-

Liebig Company's Fleisch- Extract
aus FRAV-BENTOS (Süd Amoerika).

g ch t wenn jeder Topf untenstehende Unter-
schriften trägt und auf der Etiquette
der Name J. v. Liebig, in blauer
Farbe aufgedruckt ist.

e Das Publikum wird dringend ge
e nicht anstatt der obigen Waare anderes am
Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher Verpackung,
die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen.

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesell-
schaft:: Herrn Brückner, Lampe Comp. in
Leipzig, in Merseburg zu haben bei Gustav
Elbe und in beiden Apotheken.

I Mddt 900f S e e nen
Alleiniger Verkauf für Merſeburg und Umgegend bei

Guſtav Lots in Merſeburg.
Fettes Rind und Hammelfleiſch empfiehlt

Trautmann, Kloſterweinberg.
Practiſches NRaſir-Pulver,

die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſirende à 3 Sgr.

bei Gustav Lots.

en

e

des

30.

Anze
lokal

ginn



h es. e e e e e ne e 4 e eenrrereee an one S e r mee x r e e e n e e e e e e See e e ee e e e e c ne e e e e e e e c ne e ee S e e e s e e e e e e el J. Schönlicht, Merseburg,
empfing soeben 300 BButzendt dürect bezogene Erische weisse Ileinene

U rren- ne armen Taschentiüächer.Billigete Wu mmer a Dutzend L Thlr. Bessere Mummern in
e eleganten Cartons, zu W'eihknachtsgeschenken sehr geeignet.
d r m T r h z h er r en 7 c c 77 m h uun e eülisen Kenntnisdem geehrten Publikum, daß eine große Sendung von amen- an Minder-

Bashlöſfes à Stück 25 Sgr. wieder eingetroffen iſt.
Gleichzeitig empfehle ich mein noch groß aſſortirtes Lager in

Kleiderſtoffen, Leinewand, Shirtings, Chiffons, Piqués, Wiſchtücher,
andtücher, Bettdecken, Servietten, Moirée- Röcke und Schürzen, Corſetts und
rinolins, wollenen Herren Hemden und noch vielen Artikeln in Kurz und Poſa-

mentierwagaren zu den bekannten billigen Preiſen.
Achtungsvoll W. Pergamenter aus Leipzig.

Jn Merſeburg: Anler-Preikeſtraße 412.

Thüringer Bankverein
T

Zufolge beſonderer Vereinbarung mit dem Gründungs- Comité wird am 28. October a. e. die Hälfte der erſten Emiſſion
des AetienKapitals von 500,000 Thalern und zwar 2500 Stück Actien à 100 Thaler zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Der Cours iſt auf 104 95 feſtgeſtellt.
Die Abnahme der Stücke hat unter Zurechnung von 5 Zinſen vom 1. November a. E. ab in den Tagen vom 10. bis

30. November e. bei den Zeichnungsſtellen zu erfolgen.
Als Caution ſind bei der Zeichnung 10 in Baar zu hinterlegen.

Berlin, den 25. October 1871. Bertéener Banfe.Baumann. Heidenreich.

Gebr. Nulandt.
Wir halten uns zur koſtenfreien Annahme von Zeichnungen empfohlen.

s. Merſeburg. den 26. Stober

A. SLeinen- Waaren- und Wäsche- Lager eigner Fabrik,
Ausstattungs- und Bettfedern-Geschäft in Male a/S.

iſt mit allen Sorten der vorzüglichſten und dauerhafteſten Leinwand aus Handgeſpinnſt
und 2, breit), Taschentüöchern, Tafelzenugen, Handtüchern, BRettdrellen und Federleinen,
BRettbarchent, Bettdecken, Bettbezugs zeugen vortrefflichſter Güte, leinenen Schürzen zeugen
in den ſchönſten Muſtern, Shärtiüngs Piques u. ſ. w. auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet.

x Oberhemden und allerhand fertige Wäſche ſind ſtets in großer Auswahl am Lager und werden
auch jederzeit nach Maaß oder Probeſtück aus den beſten Stoffen ſolid, beſtſitzend und billigſt in kürzeſter Zeit angefertigt.

Sämmtliche Waaren ſind mit höchſter Sorgfalt und Aceurateſſe nach den neueſten Muſtern gearbeitet. Die
Leinenwagaren werden ſämmtlich nur aus beſtem Handgeſpinnſt von eignen Webern in einer der billigſten Arbeiter
Gegenden angefertigt, und durch ein neues verbeſſertes Bleichverfahren behandelt, welches dem Fabrikate die doppelte
Haltbarkeit ſichert. Die Preiſe ſind in Anbetracht der vorzüglichen Güte der Waaren äußerſt mäßig normirt, ſo daß ſich
Gelegenheit zu höchſt vortheilhaften Einkäufen bietet.

Halle a/S., 2. Große Märkerſtraße 2.
ganz nahe am Markt und an der Leipziger Straße.

i

Gegen Appetitloſtakeit, ſchlechte Verdauung, Magen-
krämpfe und ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, ſowie allen

J an Häwmorrhoiden Leidenden kann auf Grund vorzüglichſter
Abtteſte der

Dr. med. Roch's Aniversal-Magenbitter
als das beſte Hausmittel empfohlen werden.

Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in
Merſeburg Herr H. Walbe.

a Von Rhe Büchſen à 205ä Sgr. und 1 Thlr. (nur plombirte Büchſen ſind echt), ſowie
vom Wund- Heil-Pflaſter à Stück 5 Sgr., beide vom

Scharfrichtereibeſ. Hrn. J. Georg Krätz, hält ſtets Lager
für Merſeburg Herr

Gustav ibe.
NB. Für die Vorzüglichkeit beider Heilmittel bürgen

tauſende von Atteſten. hL. Hochheimer Co. Zeitz,alleiniger Verkäufer für Deutſchland und das Ausland. r ee e Echtes Klettenwurzel Oel,
urg. rerrn e e welches das Wachsthum der Haare befördert das Ausfallen undt Tanz Unterricht. frühe Grauwerden verhindert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden,
rg. Den geehrten Theilnehmern an meinem Unterricht die ergebene da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleich

Anzeige, daß der Curſus am Sonntag den 5. November im Caſino eitig als Toiletten Del dient.
lokale vnd zwar für Damen um 6 Uhr, für Herren um 8 Uhr be- Das Glas 5 Sgr. und 75 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung.
ginnt. Hochachtungsvoll Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn G. Lots,

t. Wilhelm Hoffmann, Tanzlehrer. Carl Jahn, Hoflierant und Friſeur in Gotha.

c e e e
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C. Schortmann npfeht
Magdeb. Sauerkonhl,
nene Hülsenfrüchte,
neuen Mohrrübensaft,

utes PÜaumenmuss,
aſer. Malzzucker u. Honigezucker,

früsche Schmelzbutter,
r. Schweizer Käse,
einstes Provenceröl,

Stadtverordneten Wahlen.
Zu einer Beſprechung über die Aufſtellung von geeigneten Per

ſonen zu dem am 13. und 14. d. M. ſtattfindenden Stadtver-
ordneten Wahlen ſoll

Sonntag den 5. d. MW., Vachmittags 3
im Saale des Thüringer Hofes hier eine Verſammlung ſtattfinden.

Die wahlberechtigten Einwohner aller Abtheilungen werden
erſucht, ſich zu diefer Verſammlung einzufinden, um eine Einigung
über die zu Wählenden zu erzielen wodurch ſowohl die Wünſche
der verſchiedenen Abtheilungen zur Geltung kommen können, als auch
das Wahlgeſchäft ſelbſt ſehr erleichtert werden würde.

Merſeburg, den 1. November 1871.
ehrenz, Fabrikant. W. Weckerjun., Lederhdlr. J. Bichtker,
chloſſermſtr. M. Klingebeil, Kaufm. Körner, Fabrikant.

Kramer, Kaufm. Dr. Krieg. Koven, Ger. Secret. Dilet,
Gen. Comm. Secret. Roſtock Canzlei-Rath. Seger, Reg.
Secret. Dr. Witte, Conrector. Werkmeiſter, Canzlei-Rath.

Cons um Verein.
Sonnabend den 4. November e., Abends 8 Ahr,

GeneralVerſammlung
im Riſchgarten.

Tages Ordnung.
1) Vorlegung des Rechnungs Abſchluſſes pro III. Quartal e.
2) Beſchlußfaſſung über die Vertheilung des Reingewinns.
3) Entlaſtung des Vorſtandes.

Merſeburg den 1. November 1871.
Der Verwaltungsrath

des Conſum Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

J. Bichtler, Vorſitzender.
Freiwillige Curner-Feuerwehr.

Sonntag den 5. November Vormittags 102 Uhr Uebung.
Verſammlung auf dem Rathshofe. Das Commando

er Ohren.Sonntag den 5. Abends 7 Uhr Concert.
C. Museagt.

nnnneeeeeererrreerrEEWMann.Sonntag den 5. November Abends 7 Uhr
Flügeltänzchen.

G. Brandin.
Thüringer Hof.Sonntag den 5. November von Abends 72 Uhr ab

öffentlicher Ball.
G. Schröder.

Zur Tanzmuſik
Sonntag den 5. November bei gut beſetztem Orcheſter ladet ergebenſt

ein Frl Poble in Menſchau.E.
Sonntag den 5. November Tanzmuſik, wozu freundlichſt ein

S Karl Rödel.un Srten GQurelie.
Sonntag den 5. d. M. Tanz musilc.

F. Veyer.
Feldſchlößchen.

Zur Kiürmess Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanz-
muſik bei gut beſetztem Orcheſter von Nachmittags 24 Uhr ab

freundlichſt ein eier-
ladet zur Tanzmuſik Sonntag den 5. und Montag den 6. November

freundlichſt ein K. Köcke.

Geſangverein.
Sonnabend den 4. November, Abends 7 Uhr,

in der Ressource
Muſikaliſche Kbendunkerhaltung

aus Leipzig.

Programm1) Trio in Es dur v. Beethoven.
2) Altböhmiſche Weihnachtsgeſänge v. Riedel.
3) Arie: „Sei ſtille dem Herrn“ aus dem Oratorium Elias v.

Mendelsſohn, geſungen von Frl. Martini aus Leipzig.
4) Volkslieder von Brahms.
5) 7. Concert f. d. Violine v. Beriot.
6) Chöre v. Gade und Gretry.
7) Lieder v. R. Franz, Schumann und Taubert, geſungen von

Für Chor mit
Frl. Martini.

8) Das Lied vom deutſchen Kaiſer.
Puft. v. M. Bruch.

Billets à 71 Sgr. bei den Herren Wieſe und Rabe, an der
Kaſſe 10 Sgr.

Der Vorſtand des Geſangvereins.
Die Hauptprobe Freitag den 3. November 7 Ahr in

der Reſſource.
Der Unterzeichnete wird von heute ab einige Tage in Merſe

burg im Schützenhauſe von früh 9 bis Abends 10 Uhr eine von
ihm ſelbſt gefertigte

Kunſt Uhr
(eines der größten Meiſterwerke der neueſten Zeit)
ausſtellen.
ſächſiſche Schweiz, die Feſtung Königſtein, ferner in einem Dome
die 12 Apoſtel alle Stunden und zu jeder beliebigen Zeit.

das ganze Werk.
Gebotene mit Anerkennung übertrifft.

Beſuch.
Entré 23 Sgr. à Perſon, Kinder die Hälfte.

Achtungsvoll
Friedrich Wilhelm Böhme

aus Neuſtadt a. d. Orla.

Hatie Großer Berlin.
Salon Agoſton.

Sonntag den 5. November 1871
2 grosse brillante Vorstellungen.

Erſte: Anfang 4 Uhr, Ende 6 Uhr.
Zweite: Anfang 8 Uhr.

Preiſe der Plätze: Logenſitz 22 Sgr., Sperrſitz 15 Sgr.,
1. Platz 10 Sgr., 2. Platz 6 Sgr., Gallerie 3 Sgr.

Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem 1. und 2. Platz
die Hälfte.

des Muſikdirectors John.

H. Barth.Das Biergeld der brauberechtigten Hausbeſitzern

welches dieſes Jahr für ein ganzes Bier 1 Thlr.
21 Sgr. beträgt, iſt von heute ab in Empfang zu

Herrn M.
nehmen

von Nr. 4. bis 194. beim Kaufmann
Klingebeil in der Gotthardtsſtraße,

von Nr. 195. bis 373. beim Kaufmann
C. Schortmann am Markt,

von Nr. 378. bis 641. beim Kaufmann Herrn
Berhold, Breiteſtraße.

Merſeburg, den 4. November 1871.
Die Brau-Deputation.

(Hierzu eine Beilage.)

An der vorderen Seite dieſer Uhr ſieht man die belebte

Auf der
Rückſeite bei dem prachtvollen Mechanismus übernetzt eine Spinne

Kurz, das bisher auf dem Gebiete der Mechanik
Dieſe Eigenſchaften dieſes

Kunſtwerkes genauer mitzutheilen, würde zu weit führen darum
bittet man das kunſtſinnige Publikum um einen recht zahlreichen

Vor und während der Vorſtellung Muſik von der Capelle

BVarths Reſtauration.
Sonnabend den 4. November Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well

fleiſch, Abends Brat- und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladet

Herrn

unter Mitwirkung der Concertſängerin Frl. Clara Martimt wozu

3)

4
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RPlosſfelds Reſtauralion.
Sonnabend den 4. d. M. von Abends 6 Uhr ab Salzknochen,

wozu freundlichſt einladet Earl Blosfeld, Gotthardtsſtr. 145.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 4. d. M, Schlachtefeſt, ſowie Sonntag den 5.

d. M. friſche Pfannenkuchen nebſt einem Töpfchen ff. Salvator und
Eagerbier, auch 1 Flaſche ff. Weins, wozu beſtens aufwarten wird

F. Krebs.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, welches geneigt
und qualificirt iſt, die Käufer unſrer Nähmaſchinen zu unterrichten,
wobei practiſche Kenntniſſe im Maſchinennähen, wenn auch erwünſcht,
doch nicht Bedingung iſt, findet bei beſcheidenen Anſprüchen ſofort
Stellung in der Nähmaſchinenfabrik von Greif Pröhl.

Aufruf!
An die Arbeiter aller Berufszweige Behufs Ein-
tritt in die nationale Kranken-, Sterbe- und Jn-

validenkaſſen des deutſchen Gewerk-Vereins.
Auf vielfach in ganz Deutſchland ausgeſprochenen Wunſch, das

Eintreten in die Kranken, Sterbe- und Jnvalidenkaſſen des Ge-
werkvereins, auch über das 45. Lebensjahr hinaus, zuzulaſſen, hat

der geſammte Ausſchuß des deutſchen Gewerkvereins beſchloſſen: vom
19. October bis 31. December dieſes Jahres den Eintritt älterer
Arbeiter denn 45 Jahre zu geſtatten.

Darum Arbeiter, laßt dieſe kurze Friſt, welche auf vieles Dringen
beſchloſſen nicht unbenutzt verſtreichen, denn ſpäter wird ſich euch
die Gelegenheit nicht wieder bieten tretet ein in den Gewerkverein
und ſeine Kaſſen denn der Gewerkverein bezweckt:

die ganzen Arbeiter, nach ihrem Beruf geordnet, organiſch zu verbinden,
um die Regelung zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf geſetz
lichem Wege zu ordnen, damit nicht die ſo verderblich für directoder in
direct Betheiligte nur zum Schaden gereichende Strike croniſch werde.

Der Gewerkverein bezweckt:
2) eine Einführung von Kranken Sterbe und Jnvalidenkaſſen,

wo deren noch nicht beſtehen oder derartig kleine, gerade nicht
immer zum Vortheile ihrer Mitglieder beſtehende zu beſſern oder
aufzuheben.

Die GewerkvereinsKrankenkaſſe zahlt bei Krankheitsfällen,
welche ärztlich beſcheinigt ſind, ein wöchentliches Krankengeld
ohne freie Medizin von

1 Thaler bei wöchentlicher Steuer von Sgr.,

2 2 o 2 2 2 13 2 2 2 2 1 24 2 2 2 2Der Gewerkverein bezweckt
3) den Hinterbliebenen ſeiner Mitglieder bei Todesfällen eine Summe

Geld auszuzahlen, die ſie für augenblickliche Noth ſchützt und
zwar wird auch hier Mann wie Frau der Eintritt geſtattet. Es
erhalten die Hinterbliebenen eines Mitgliedes

190 Thaler bei wöchentlicher Steuer von Sgr.,

20 e 230 2 J 2 2 240 1Mitglieder, welche über 40 Jahre alt ſind, können jedoch die
höchſte Stufe nicht verſichern.
Der Gewerkverein bezweckt:

4) ſeine bei Unfall oder durch die Folgen der Arbeitsanſtrengung
zur Arbeit unfähig gewordene Mitglieder zu unterſtützen.

Der Betrag des Jnvalidengeldes wird beſtimmt
a. durch den vollen oder halben Wochenbeitrag (welcher volle Bei

trag 1 Sgr. und halbe Beitrag Sgr. iſt),
b. durch die längere oder kürzere Beitragszeit.

Mitglieder, welche den vollen Beitag von 1 Sgr. jede
Woche bis zum Eintritt der Jnvalidität geſteuert haben, erhalten

nach 5 jähr. Beitragszeit 15/, Thlr. Jnvalidengeld jede Woche,

10 2 J20 2 2 2bei halbem Beitag, alſo Sgr. pro Woche, wird nur die Hälfte
des Jnvalidengeldes bei obiger Beitragszeit gezahlt.
Mancher wird beim Leſen dieſes Aufrufs bis hier ſagen dieſe

Kaſſen haben wir ja mit Ausnahme der Jnvalidenkaſſe bereits alle
hier beſtehend in unſern Fabriken. Ja Leute, das haben wir, aber
welche bieten mehr Vortheil iſt hier die Frage, und da ſagen wir
euch kurz: die deutſche Gewerkvereinskaſſen und beweiſen es wie folgt.

Der Arbeiter ſei welchen Berufs er will, welcher einer lokalen
Kaſſe angehört, kann 40 Jahre ſeine Steuern gezahlt und kein
Krankengeld während dieſer Zeit gezogen haben, muß bei Entlaſſen
aus der Arbeit durch irgend welchen eintretenden Fall ſeine ihm ge
wiß ſchwer gewordenen Steuern im Stiche laſſen und bei Annahme
von Arbeit in einer andern Fabrik neues Einſchreibegeld zahlen

I und ſich den hier beſtehenden Statuten unterwerfen.

ne =zWDie Kaſſe der deutſchen Gewerkvereine aber zahlt ſeinen Mit
gliedern die Unterſtützung aus ohne zu fragen, wo du arbeiteſt.

Roch weiter: du ziehſt von Merſeburg nach Danzig, ſo meldeſt
du dich dort nur an und kennſt keinen Unterſchied zwiſchen dortiger
und hieſiger Kaſſe, weil ſie ein und dieſelbe iſt, ja noch mehr es
kann eine epidemiſche Krankheit in der ganzen Provinz ausbrechen
und beſonders in der Stadt und Fabrik, wo du biſt, ſo brauchſt
du nicht ängſtlich zu ſein wegen Entleerung der Kaſſen, denn die
Gewerkvereins Kaſſen ſind nationale und treten hier andere Pro
vinzen für die ſchwer betroffene ein.

Nun aber noch ein Wort über die Jnvalidenkaſſen.
Wir alle wiſſen daß jeder Menſch jeden Tag mehr durch Alter

und beſonders ſchwere Arbeit der Arbeitsunfähigkeit anheim gegeben
wird und müſſen in Folge deſſen auch alle Arbeiter dieſen Kaſſen
beitreten, da wir eine Unterſtützung bei ſolch eintretendem Fall ge
wiß mit Freuden begrüßen würden.

Ja wir glauben, daß dieſe Kaſſe den Herren Arbeitgebern recht
empfohlen werden möchte, da bei dem jetzt beſtehenden Haftpflicht
geſetze es ihnen nicht zum Schaden gereichen würde, ſo ſie ihre Ar-
beiter zum Eintritt aufforderten.

Anſpielungen auf etwaige Bemängelung der Leiſtungsfähigkeit
der Kaſſe bemerken wir, daß bei einer verhältnißmäßig nur geringen
Mitgliederzahl in drei Jahren ein Fonds von über 15000 Thaler
vorhanden iſt.

Nun noch einmal! Arbeiter jeden Alters und auch ihr jüngeren
und unverheiratheten laßt euch geſagt ſein, tretet ein in den Ge
werkverein und ſeine Kaſſen, dann habt ihr geſorgt für Krankheit,
Alter und ein anſtändiges Begräbniß.

Jhr Arbeiter aber über 45 Jahre benutzt dieſe kurze Friſt; laßt
ſie nicht unbenutzt verſtreichen denn es wird euch keine ſolche Ge
legenheit wieder geboten, tretet ein in die Kaſſe, damit ſie Euch und
anderer Familie zum Nutzen und Segen gereichen,

Anmeldungen zum Eintritt ſind zu machen für das Baufach
bei dem Vorſitzenden, Zimmermann W. Mettin, große Sixtigaſſe
Nr. 583., für die Fabrik und Handarbeiter bei dem Vorſitzenden,
Maurer G. A. Ffeiffer, große Rittergaſſe 167 e.

Der Ausſchuß
des Orts Vereins der Maurer und verwandten Berufsgenoſſen.

J. A.: W. Mettin.
Der Ausſchuß

des Orts Vereins der Fabrik und Handarbeiter.
J. A.: G. A. Pfeiffer.

Jch mache hiermit bekannt, daß mein Pflegeſohn, der Seiler-
meiſter Friedrich Wettwer, keine Vollmacht mehr hat und warne
hiermit Jedermann, demſelben etwas zu borgen, da ich keine Zahlung
leiſte. Kötzſchau, den 1. November 1871.

A. Säuberlich, penſionirter Kaſernenwärter.
Ein geübtes Mädchen im Nähen, welches etwas häusliche Arbeit

mit übernimmt, wird bei gutem Lohn und dauernder Arbeit ge
ſucht Hältergaſſe 661. E. Büchner, Schneider.

Gute Cartonnage Arbeiter finden auf feine Galanteriegrbeit
dauernde und lohnende Beſchäftigung bei

Wilhelm Hartmann am Sand in Nürnberg.
1000 Thlr. werden auf ſichere Hypothek zum 1. Januar

zu leihen geſucht. Wo ſagt die Expedition d. Bl.

Aufforderung.
Alle, die der verſtorbenen Frau Schnitthändler W. Müller geb.

Henckel noch Zahlung ſchulden, fordere ich hiermit auf, bei Vermei-
dung gerichtlicher Einforderung ſolche binnen 14 Tagen an mich zu
entrichten.

Ebenſo ſind etwaige Forderungen an dieſelbe bis dahin an
mich geltend zu machen. G. C. Henckel, Gotthardtsſtraße.

Unſerm Freunde Charles (K. ſch) zu ſeinem 26.
Wiegenfeſte ein 999 mal donnerndes Hoch, daß die ganze Preußer-
gaſſe, die Villa und die lange Pfeife wackelt.

Droi bon ami
Kutſchke. Klinke. Selag.

Charles wir wünſchen Dir von Herzen,
Daß Dir's noch lang gut gehen mag!
Und trifft Dich Unheil Leid und Schmerzen,
Vertrau' auf Gott er ſchaffet Rath!
Sei ſtets, wie wir, vergnügt und froh,
Ein Jeder macht Eurſch, wir machen's ſo!

e n Der Klupp.
Bei unſerm Wegzuge von hier nach Sangerhauſen können wir

es nicht unterlaſſen allen unſern lieben Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl zuzurufen und wir ſcheiden mit dem Wunſche
und der Bitte, uns immer ein treues und liebevolles Andenken be
wahren zu wollen.

Merſeburg, den 1. November 1871.
Die Familie Mitſching.

Nur
d e.e h n h k
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Peilage zum 88. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1871I.



Heute früh 2 Uhr entſchlief nach ſchweren Leiden unſer guter
Sohn Herrmann im Alter von 8 Jahren 7 Monaten an den Folgen
eines Falles. Unſer Schmerz iſt groß.

Merſeburg den 3. November 1871. Ritter und Frau,
Am 22. Sonntage nach Trinitatis (5. November predigen

Vormittags: NachmittagsOomkirche Hr. Diac. Jahr. Hr. Conſ. Rath Leuſchner.
J Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenins.

RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 748 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken,
Anmeldung.

Früb und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Kechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

pro Monat October 1871.

Einnahme. aKaſſenbeſtand vom Monat September 1871 3141 16 8
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 37529 9
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 972 20 5
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 344 21 2
Aufgenommene Darlehne 68380 9 5
Reſervefonds 12Jnsgemein 3171 25 4Summa 53552 4 9

Ausgabe. a H.Gegebene Vorſchüſſe 32859 20Zurückgezahlte Darlehne 8595 29Gezahlte Zinſen 14 J 9Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern e

Verwaltungskoſten 151 4Reſervefonds

Jnsgemein 5490 13 9Summa 47240 9 2
Mithin Beſtand 6311 25 7

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Jrn der Verbannung.

Hiſtoriſches Zeit und Sittengemälde aus dem 18. Jahrhundert
von Eduard Gottwald.

(Fortſetzung.)
Jn einem kleinen Salon, welcher mit all' dem Luxus ausge

ſtattet war, den der Roccocogeſchmack jener Zeit als unentbehrlich
verlangte, ſaß Aimé in der Mittagsſtunde deſſelben Tages, an
welchem ihr Vater vergeblich um ſeine Entlaſſung nachgeſucht, mit
ihrer Geſellſchafterin, welche an einer Stickerei arbeitete, und blickte
theilnamlos auf das rege Gewühl der nahen Avenue de Paris, wo
die Morgenpromenade der vornehmen Welt begonnen hatte und
zahlreiche glänzende Caroſſen, von eleganten Reitern umgeben, ſich zeigten.

„Ach, Felice!“ ſeufzte Aimé, „wären wir nur erſt wieder in
Vaubonne deſſen liebliche Thäler und ſtille, ſchattige Gründe mir
nun ſchon ſeit drei Jahren fremd geworden. Dort wird mir wieder
wohler und freier um's Herz werden, denn hier in dieſem glänzen-
den und doch ſo widerlichen Hofleben fühle ich mich ſo bang und
beängſtigt, als drohe mir ein Unglück.“

„So ganz heiter-wird Aimeé ſich dort auch nicht fühlen ent
gegnete ſchalkhaft lächelnd Felice und legte die Stickerei weg. „Ja,
ich glaube ſicher, Du wirſt Dich ſogar oft hierher ſehnen.“

„Jch?“ rief Aimé, die Freundin fragend anblickend. „Ich ver-
ſtehe Dich nicht.“

„Dort naht das Verſtändniß flüſterte neckend Felice und zeigte
nach der in der Allee luſtwandelnden Menge, unter der ein Offizier
der königlichen Garde ſichtbar wurde und dem Fenſter näher kam,
an welchem Aimé ſaß, die jetzt mit Purpurglut überhaucht, den
ehrerbietigen Gruß des Offiziers erwiederte, welcher langſam vor-
überrittt und noch einmal ſich umſchauend, auch den Blicken der
jungen Gräfin begegneten, die nun erſchrocken ſich nach dem Zimmer
zurückbeugte.

„Unſer Retter aus Räuberhänden ſcheint avancirt zu ſein, denn
er trägt nicht mehr die Uniform der Dragoner, ſondern die der
königlichen Garde begann Felice von Neuem, ſich an der Ver
legenheit ihrer Freundin weidend. „Ein ſchöner Mann,“ fuhr ſie
fort, ſich lächelnd an die Freundin wendend. „Biſt Du nicht auch
meiner Anſicht

„Felice!“ rief Aimé, tief erröthend, „wie kannſt Du ſo bos-
haft ſein, ich kenne Dich kaum noch, ſo haſt Du Dich in dieſem
verdorbenen Verſailles verändert.“

„Deſto beſſer kenne ich das Herz meiner liebenswürdigen Gebie-
terin welche noch weit mehr Vertrauen zu ihrer treueſten Freundin
haben ſollte ſcherzte halb vorwurfsvoll dieſe und blickte forſchend
auf Aimé.

„Ach,“ ſeufzte Aimé und reichte der Geſellſchafterin die Hand,
„Du weißt ja, was in mir vorgeht, wozu noch erklären, was ich
Dir nicht verbergen kann.“

„Und was würde Aimé ſagen, wenn dieſer ritterliche Held es
wagen wollte, heute hier einzutreten und ſeiner Herzensgebieterin
ſich zu nahen

T rer ee ne ee. ee e e

„Jch würde ihn willkommen heißen als einen lieben Gaſt ent-
gegnete Aimé, „aber,“ ſetzte ſie leiſe hinzu, „er wird es nicht wagen.“

„Nun, dieſer Capitain ſcheint mir doch der Mann, der Alles
für die Dame ſeines Herzens zu wagen bereit iſt und ich will nur
wünſchen daß, wenn er kommt, nicht auch der Herr Graf zugegen
iſt, der jetzt immer recht böſer Laune iſt.“

„Wie? Du glaubſt, er würde in meines Vaters Abweſenheit
mich zu ſehen und zu ſprechen wünſchen rief Aimé, bei dem
Gedanken erzitternd dem Manne, dem ſie ſich ſo dankbar verpflichtet
fühlte und mit welchem ſich ihre Phantaſie ſeit jener Schreckens-
ſtunde ſo lebhaft beſchäftigt, allein gegenüber zu ſtehen.

„Wenn ich nicht irre fuhr Felice fort und blickte durch das
Erkerfenſter des Zimmers, „ſo übergiebt er jetzt ſeinem Reitknechte
das Pferd und kommt geradewegs hierher. Jetzt ſpricht er mit dem
Stallmeiſter, welcher ihm herzlich die Hand ſchüttelt; das iſt ein
gutes Zeichen, denn Etienne iſt nicht gegen Jedermann freundlich

nun will ich nur eilen und ihm entgegen gehen, damit er auch
die rechte Thür findet.“

„Um Gotteswillen, Felice, laß mich nicht allein flehte Aimé
und eilte der Freundin nach.

„Jch komme ſogleich wieder rief Felice lachend und enteilte
dem Zimmer, in welches gleich darauf der Gardekapitain trat.

„Ha!“ rief Aimé freudig erſchrocken, wich einen Schritt zurück
und ſuchte mit ihrer Hand ſich auf die Lehne eines naheſtehenden
Seſſels zu ſtützen.

„Verzeihung, meine gnädige Comteſſe,“ bat der Offizier und
ergriff die zitternde Hand der in lieblicher Verwirrung hocherröthen-
den vor ihm ſtehenden Jungfrau. „Verzeihung, wenn ich dem
Drange meines Herzens nicht länger widerſtreben konnte, mich Jhnen
zu nähern, deren Bild wachend u. im Traume vor meinen Blicken ſchwebt.“

„O, mein Herr!“ ſtammelte Aimé, anfangs verlegen; dann
aber, als ſie in das treue, ehrliche Auge des Mannes ſchaute, der
ſeit jenem Schreckensmorgen als ihr Retter ihr ſo theuer ge-
worden war, fühlte ſie ſich ermuthigter und ſprach: „Auch ich,
Herr Kapitain Trouſſier, fühle mich glücklich, den Mann wieder zu
ſehen, dem ich unſer Aller Rettung verdanke.“

„Sprechen Sie davon nicht, theure Comteſſe,“ bat der Kapitain,
die Hand Aimés wiederholt an ſeine Lippen drückend, während ein
freudiges Entzücken, in der Nähe des geliebten Mädchens zu ſein,
ihn durchzitterte. „Hat aber jener für mich ſo glückliche Zufall, der
mich noch zur rechten Zeit in Jhre Nähe führte, dazu beigetragen,
daß Sie meiner wohlwollend gedenken, o, dann bin ich unaus-
ſprechlich reich dafür belohnt. Kann ich dies zu hoffen wagen und
iſt mein Bild Jhrem Gedächtniß ſeitdem nicht wieder entſchwunden

„Jch habe oft Jhrer dankbar gedacht,“ hauchte Aimé und
ſchlug erröthend den Blick zur Erde.

„Dies Geſtändniß, angebetetes theures Weſen rief im ſüßen
Wonnerauſch der Kapitain und ſank zu Aimé's Füßen, „dies Troſtes-
wort ermuthigt mich, Jhnen zu geſtehen, wie unendlich ich Sie
liebe, ſeit mein Blick auf Jhrem Engelsantlitz ruhte. O, zürnen
Sie mir nicht bat Trouſſier, als Aimé, ihr Antlitz verhüllend,
ſich von ihm abwendete und ſich erhob. „Ich meine es treu und
ehrlich, ich liebe Sie mit aller Gluth meines Herzens und verlange
nichts jetzt, als nur die Hoffnung mitnehmen zu können, daß dies
Geſtändniß Sie nicht verletzt hat. O, Comteſſe, nur ein Wort
des Troſtes und ich fühle mich ermuthigt, allen Hinderniſſen zu
trotzen, die ſich mir in den Weg ſtellen ſollten, mir Jhre Hand zu
erringen. Kein tröſtendes Zeichen rief Trouſſier und ſchlang
ſeinen Arm um die immer noch von ihm ſich abwendende Jungfrau,
die nun die tiefe freudige Aufregung nicht länger bewältigend, ihre
feuchten, ſeelenvollen Blicke auf ihn richtete und in ſeine Arme
ſank und durch den erſten feurigen Kuß das Geſtändniß ihrer Liebe
ausſprach.

„Es iſt kein Traum, Du liebſt mich!“ rief freudig aufjubelnd
Trouſſier und zog von Neuem Aimé wonnetrunken an ſeine Bruſt.
„Nun gilt es den erſten Schritt, Deinem edlen Vater dieſe Liebe
zu geſtehen und ihn um Deine Hand zu bitten.“

„Noch nicht,“ flüſterte Aimé, ſich ſanft ſeinen Armen ent
windend. „Laß für jetzt uns Beide nur das ſüße Geheimniß un-
ſerer Liebe theilen, bis eine günſtige Stunde mir erſcheint, wo ich
mich an das Herz meines guten Vaters wenden kann, der ja ſo
unermüdlich ſich ſorgt, nur um mich recht glücklich zu ſehen.“

„Nun denn, ich vertraue der Stimme Deines Herzens und
glücklich im Beſitz Deiner Liebe, Du engelreines Weſen, ſehe ich
freudig und vertrauensvoll der nahen, ſchönen Zukunft entgegen,
die mich zum unttennbaren Bunde in Deine Arme führt,“ ſprach
Trouſſier und verließ, noch einmal die Geliebte unter heißen Küſſen
innig an ſeine Bruſt drückend, den Palaſt des Grafen.

Aimé blickte, einer glücklichen Träumenden gleich, mit ſtillem,
ſeligem Lächeln dem geliebten Manne nach, der, noch einen Gruß
ihr zuwerfend, ſich auf ſein Pferd ſchwang und, der Promenade
wieder zuſprengend, ſich unter der luſtwandelnden Menge verlor.

Gortſepung folgt.
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Hans wurſt.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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